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Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen an der Straße, 300 m östlich von Klein
Nemerow

Geschiebemergel am Rand einer glaz. Abflußrinne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Trespen - Trockenrasen

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04961

Artenarmer Trespen - Trockenrasen in lehmiger und überwiegend steiler Hanglage in einem Seitental des Tollensebeckens. Aufrechte 
Trespe ist dominant. Daneben ist Odermennig zahlreich vertreten. An einigen Stellen tritt Glatthafer als Störungszeiger verstärkt in
Erscheinung. Weitere typische Trockenrasenarten kommen nur vereinzelt vor (u.a. Golddistel, Purgierlein und Ährige Segge). Lediglich
Mittlerer Wegerich ist an einigen Stellen zahlreich vertreten. Im Ostteil des Biotopes wurden am Waldrand einige Wiesenschlüsselblumen 
gefunden. Verbuschung durch Stieleiche und an den Waldrändern z.T. durch Schlehe.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Bromus erectus

Agrimonia eupatoria

Crataegus monogyna Prunus spinosa Quercus robur Rosa canina
Rubus caesius Acinos arvensis Arrhenatherum elatius Asparagus officinalis
Astragalus glycyphyllos Calamagrostis epigejos Carlina vulgaris Centaurea jacea
Centaurea scabiosa Dactylis glomerata Daucus carota Galium mollugo
Hieracium pilosella Knautia arvensis Linum catharticum Medicago lupulina
Pimpinella saxifraga Plantago media Poa compressa Primula veris veris
Silene vulgaris Tanacetum vulgare Trifolium campestre Carex spicata


